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Der Abschnitt Fluthilfe B - Westfahrbahn - ist seit September 2016 im Bau. Die Arbeiten 

werden in Abhängigkeit der Witterungsverhältnisse vsl. im April 2017 abgeschlossen. 

Für die noch zu genehmigenden Abschnitte Stadtbahn (Haltestelle Weinberg-Campus bis 

Gleisüberfahrt Schwanenbrücke) und Fluthilfe A (Gleisüberfahrt Saalebrücke - Zur Saaleaue) 

ist der Baubeginn noch im IV. Quartal 2017 geplant. 

Die Verlegung der Trinkwasserleitung und der Abwasserdoppelrohrdruckleitung westlich der 

Fahrbahn im Abschnitt Fluthilfe B (Vorhaben der HWS) wurde planmäßig abgeschlossen. In 

2017 werden diese Trassen weiter nach Norden vorgestreckt. 

Vorhaben 2.2 - Mansfelder Straße West 

Das Vorhaben wurde am 14. November 2016 im Rahmen einer Bürgerversammlung vorge­

stellt. Es gab zwei Rückfragen zur Planung, jedoch keine Einwände. Der Planungsausschuss 

und der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) haben in ihren Sitzungen am 1. Dezember und 14. 

Dezember 2016 der Vorzugsvariante mit einer Änderung zugestimmt. Im Bereich der stra­

ßenbegleitenden Parkstellflächen im Abschnitt 3 zwischen der Elisabethbrücke und Hafen­

straße sollen zusätzlich vier Baumstandorte eingeordnet werden. Da in der Mansfelder 

Straße Hauptversorgungstrassen zwischen Zentrum und Neustadt verlaufen, wird derzeit 

überprüft, ob diese Baumstandorte mit den vorhandenen Leitungstrassen vereinbar sind 

bzw. welche Voraussetzungen für Neupflanzungen geschaffen werden müssen. 

Mit den Planungen für die Leistungsphasen 3 und 4 wurden begonnen. 

Das Vorhaben grenzt an die Vorhaben Gimritzer Damm, das Fluthilfeprojekt Hafenstraße 

sowie weitere Fluthilfevorhaben, z. B. Holzplatz, an. Die zeitliche und räumliche Koordinie­

rung findet unter Berücksichtigung der angrenzenden Bauvorhaben statt. Der Baubeginn ist 

vor allem wegen betrieblicher Abhängigkeiten zur Maßnahme Gimritzer Damm, derzeit im 

Jahr 2019 vorgesehen. 

Vorhaben 29 - Magdeburger Straße 

Auf Grund der sehr komplexen Randbedingungen (u. a. regelkonforme Breiten der Verkehrs­

anlagen, Leistungsfähigkeit der Verkehrsanlagen, Lage und Ausbildung Gleis und Haltestel­

len, Grundstückszufahrten, Umweltbelange, Denkmalschutz des Klinikbereichs, Parkplätze, 

Leitungsbestände, Bautechnologie) konnte die Vorplanung noch nicht abgeschlossen wer­

den. Im Zuge der Diskussion der vorliegenden Untersuchungsergebnisse mit den 

Fachbereichen und weiteren Beteiligten, wurde eingeschätzt, dass weiterführende 

Untersuchungen bereits in der Phase der Vorplanung veranlasst werden mussten. 

Insbesondere soll bereits in der jetzigen Planungsphase eine schallschutztechnische 

Berechnung zur Entwicklung der zu er­wartenden Luftschallimmission für drei Varianten 

erfolgen. Des Weiteren wird eine detail­liertere Untersuchung bzw. Berechnung der zu 

erwartenden Fahrzeiten durchgeführt. Die
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Vorhaben 24 - Zwischenendstelle Hauptbahnhof 

Die Planungsleistungen für das Vorhaben wurden mit der Variantenuntersuchung fortge­

setzt. Zur Prüfung der Umsetzbarkeit müssen Leistungen erbracht werden, die über eine 

gewöhnliche Vorplanung hinausgehen (u. a. gleisgeometrische Untersuchungen, statische 

Prüfungen). In die Planungen wurden und werden die DB AG und die Feuerwehr einbezogen. 

Die Grundlagen für die Beschlussfassung durch den Stadtrat sollen im 1. Hj. 2017 vorliegen, 

so dass die Beschlussfassung im 2. Hj. 2017 erfolgen kann. Die Planfeststellung ist für 

2017 /2018 vorgesehen. Die Durchführung des Bauvorhabens ist für 2018/2019 geplant. 

2.3 Stufe 3 

Für die weitere Förderung von Vorhaben des Stadtbahnbaus nach dem Gemeindeverkehrsfi­

nanzierungsgesetz nach 2019 gibt es Verlautbarungen der Bundesregierung zur Verlänge­

rung des GVFG über das Jahr 2019 hinaus. 

In 2016 wurden weiterführende verkehrliche Untersuchungen im Gebiet Giebichenstein be­

gonnen. In 2017 soll die Vorlage für den Stufenbeschluss der Stufe 3 des Stadtbahnpro­

gramms vorbereitet werden. Dazu ist die Standardisierte Bewertung erforderlich. Zur Auf­

nahme in die Stufe 3 werden die Vorhaben im Stadtteil Giebichenstein, Große Brunnenstra­

ße , Burgstraße sowie die Freiimfelder Straße, die Bernburger Straße, die Elsa-Brändström­

Straße, die Paul-Suhr-Straße und die Damaschkestraße angestrebt. 

Halle, den 10.02.2017 

Hallesche Verkehrs-AG 

1 

pmp INFRA 

1. 1Dr. Frank Greßler 

Zentrale rojektsteuerung 

Quartalsbericht IV/2016 der HAVAG zum Stadtbahnprogramm Halle 1002 2017 


